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n GRUNDRISSE
Schon seit  einigen Jahren gibt es in
den von der PKK in der Türkei bzw.
ihrer Schwesterorganisation der PYD
in Syrien Versuche neue und weniger
hierarchische  Formen der  Selbstver-
waltung  zu  instituieren.  Anregungen
dazu  gab  das  letzte  Buch  Öcalans
“Jenseits von Staat, Macht und Ge-
walt“. Mit diesem Buch und mit den
Erfahrungen in Rojava, Kobana usw.
wollen  wir  uns  in  diesem  jour-fix
beschäftigen.

Im Internet steht auch sein Überblicks
P a p i e r  z u m  K o n z e p t  d e s
“Demokratischen  Konföderalismus”
zur  Verfügung.

Die Entwicklung im Syrischen Kurdis-
tan schildert die Bröschüre der “AG in-
ternationale feministische Solidarität”
so:

Der erste größere Aufstand begann im
Mai  2011  in  Kobanê.  Dort  hat  die
Bevölkerung in einer organisierten Ak-
tion  die  Ländereien,  die  das  As-
sad-Regime  vor  langer  Zeit  beschlag-
nahmt  hat,  wieder  unter  ihre  eigene
Kontrolle  gebracht,  beschlagnahmten
sozusagen  ihr  eigenes  Land  zurück.
Zum Schutz des Landes wurden zudem
bewaffnete  Selbstverteidigungseinheit-
en – die sich schon seit 2004, nach ras-
sistischen  Angriffen  gegen  KurdInnen
und kurdischen Aufständen mit  mehr-
eren Toten, entwickelte – aus der Mitte
der  Bevölkerung  organisiert,  die  die
Ländereien erfolgreich beschützten.

Die  Revolution  begann  in  der  Nacht
vom 18. auf dem 19. Juli 2012. Um ein
Uhr nachts Ortszeit  nahmen die Selb-
stverteidigungseinheiten  der  YPG  die
Straßen, die in die Stadt hinein- und hi-
nausführen  unter  ihre  Kontrolle.  Die
Bevölkerung  setzte  zeitgleich  die  Be-
l agerung  und  E innahme  a l l e r
staatlichen Institutionen der Stadt ein.
Schließlich  versammelte  sich  die
Bevölkerung vor dem Militärstützpunkt
der Assad-Armee in Kobanê. Eine Dele-

gation aus der Bevölkerung ging hinein
um mit dem Militär zu verhandeln. Sie
sollten ihre Waffen abgeben und man
werde für ihre Sicherheit  garantieren,
das  war  das  Angebot  der  kurdischen
Seite.  Und  angesichts  der  Auswe-
glosigkeit gegenüber den Volksmassen
willigten die Soldaten ein. Später kehrte
ein  Teil  der  ehemaligen  Soldaten  zu
ihren Familien in die arabischen Städte
zurück, während ein anderer Teil es auf-
grund der Bedrohung durch die Freie
Syrische Armee vorzog,  in  Kobanê zu
bleiben.  Von Kobanê aus  weitete  sich
die Revolution in den darauffolgenden
Tagen auf  weitere  Städte  Westkurdis-
tans aus.

(aus: „Die Revolution in Kurdistan“
auf Civaka Azad)
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